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Friederike Luiſe Gemahlin Friedrich Wilhelms II und ließ die
beiden Vordergebäude mit den Kolonnaden am Monbijouplatze
neu erbauen Als der Czar Peter der Große 1717 auf längere Zeit
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Widmungen und allerlei anderen Andenken welche dem Kaiſer
bei beſonderen Veranlaſſungen die meiſten aber nach den
ruhmreichen Kriegsjahren 1866 und 1870/71 überreicht ſind
Als hervorragend ſind beſonders zu erwähnen Ein Kiſſen
mit geſticktem Eiſernen Kreuz welches von den Ver
wundeten im Militärlazareth zu Karlsruhe 1871 für
Wilhelm den Siegreichen gefertigt wurde ein prächtiges

Album mit den Photographien ſämmtlicher deutſchen Fürſten
ſowie zahlreiche Geſchenke und werthvolle Andenken an die
Reiſen des Kaiſers nach Jtalien t und ElſaßLothringen
1877 Ein n Schrank iſt angefüllt mit Andenken an

das 70jährige Militärjubiläum des Kaiſers 1 Januar 1877
Es zeichnen ſich darin aus das Album vom Kriegerverein
in Wernigerode und die Adreſſe der Stadt Ems Ein
anderer Schrank mit Gaben welche Sr Majeſtät zum
81 und zu ſpäteren Geburtstagen ſowie auf ſpäteren
Reiſen überreicht worden ſind enthält unter anderen
ein Album mit den Photographien der Veteranender Freiheitskriege Edelw eiß auf einer Sammetdecke aus

dem baieriſchen Marktflecken Obersdorf das iſt das ſüd
r und höchſtgelegene Dorf in Deutſchland ein Brief
beſchwerer aus geſchmolzenem Metall von der Glocke der
Nikolaikirche zu Hamburg vom großen Brande 1842 Ueber
dem koſtbaren Kamin gefertigt aus amerikaniſchem Achat
mit Silberbeſchlag befindet fich das Bruſtbild des Prinzen
Wilhelm vom e 1813 daran reihen ſich mehrere Aquarell
bilder Geſchenke vom Kommerzienrath v Bleichröder welche
Epiſoden aus dem Leben des Kaiſers behandeln Prinz Wilhelm
wird nach der Schlacht bei Bar ſur Aube mit dem Eiſernen
Kreuz dekorirt e zu Friedrich Wilhelms III
Denkmal im Luſtgarten 1865 König Wilhelm im Mauſoleum
zu Charlottenburg am 19 Juli 1870 Lipa der Truppen
in Berlin den 16 Juni 1871 Kaiſer Wilhelm läßt ſich
das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe anlegen She wir dieſes Zimmer
verlaſſen werfen wir noch einen Blick auf den Inhalt zweier
Glaskäſten welche diverſe Andenken an die Vermählung
des Prinzen Wilhelm mit der Prinzeſſin Auguſta Viktoria
von Schleswig Holſtein den 24 Februar 1881 enthalten
Schreibfedern mit denen die Ehepakten nnterſchrieben ſind
Bouquets Menus Weingläſer Programme Tanzkarten und

Strumpfbänder
Wir gelangen nun in das zweite Zimmer deſſen Tapeten

und Gardinen zur Dekoration des Kaiſerpavillons auf derwiener Weltausſtellung 1873 gedient haben und der Blick

ſällt gleich auf den prachtvollen Rococoſchrank in dem die
beiden Krönungsmäntel die bei der Krönung in Königs
berg 1861 von den Majeſtäten getragen worden ſind auf
bewahrt werden Andere Schränke enthalten wieder zahlreiche
Adreſſen Geſchenke und Widmungen aus dem Vaterlande und
aus der Fremde welche dem hohen Ehepaare zur Feier der
goldenen Hochzeit am 11 Juni 1879 zugingen ſowie auch
die Kundgebungen der Liebe und Treue welche dem Kaiſer
nach den fluchwürdigen Attentaten im Sommer 1878 über
reicht worden ſind Beſonders koſtbar und künſtleriſch aus
geführt iſt die Adreſſe der bairiſchen Hauptſtadt und

maßen unſer einziger Führer der uns immer wieder zwang faſt
direkt gegen ihn anzukämpfen

Titerakur und Kunß
Die Führung einer kleinen Familienchronik gehört in Deutſch

tand zu jenigen Bräuchen welche in gar vielen Häuſern fürüberflüſſig erachtet und deshalb vernachläſſigt werden Unſere
Vorfahren beobachteten noch die Sitte in der Ehe die für
ſpätere Erinnerung wichtigen Momente des Hochzeitsfeſtes als
da ſind die Namen von Mann und Frau Stellen aus der Trau
rede Glückwünſche der Verwandten in die erſten Blätter der
r einzuzeichnen Auf dem Lande hat ſich wohl lange der

auch erhalten in der ſtädtiſchen r iſt er aber ſchon
bedenklich in die Brüche gegangen ſo daß ſehr bertig die Enkel
nicht mehr über die Verhältniſſe ihrer Großeltern Reche

vermögen E lückliche Jdee der VerlagsBua R Herroſé reren de daher die Herausgabe
ochzeits Albums, das wenn es allgemein zu Hoch

ſ wie et r i cinnerung ſo er ommenmachen neu beleben dürfte Das e originell
ſinnig in der Jdee hochelegant in der Ausführung iſt in derMat etwas neues apartes bietet eine Gabe für Neu

vermählte wie ſie ſinniger und eigenartiger kaum gedacht werden

nſchaft

ein Krug aus Elfenbein geſchnitzt mit vergoldetem Silber
einſatz Geſchenk der Stadtgemeinden Höxter und Corvey
Nicht unerwähnt darf bleiben ein Briefbeſchwerer der
aus dem Holze des wunderbaren Birnbaums auf dem
Walſerfelde am Untersberg Sek iſt den Chamiſſo be
ſungen Jener alte Birnbaum ſo erzählt die Sage blühte
und trug reiche Frucht ſo lange das deutſche Reich kräftig undmächtig daſtand Seit der Jeit des Verfalls aber und als

Kaiſer Franz II 1806 die deutſche Kaiſerkrone niederlegte
ſtand der Baum dürr und wie abgeſtorben da Plötzlich im
Frühling 1871 bekam er neues Leben und fing wieder an zu
grünen und zu blühen

Jm dritten Zimmer angelangt wird unſere Aufmerkſamkeit
zunächſt auf ein ausgeſtopftes Pferd mit Zaum und Sattelzeug
gelenkt Es iſt das Leibroß des Königs Sadowa welches
Se Maj in der Schlacht bei Königgrätz geritten Ein daſelbſt
ausliegendes Album enthält eine Darſtellung en relief in
Silber König Wilhelm überreicht dem Kronprinzen auf dem
Schlachtfelde von Königgrätz den Orden pour le mérite Zwei
einfache mit Leder überzogene Stühle werden wir nicht un
beachtet laſſen die Aufſchriften ſagen uns Dies iſt der
Campagneſtuhl des Kaiſers und das andere der Fauteuil auf
welchem Se Maj ihre Leidenszeit nach dem Attentate vom
2 Juni 1878 größtentheils verbrachte Hier liegt auch die
rothe Huſaren Säbeltaſche welche dem König als Unter
lage diente als dieſer bei Sedan den bekannten Brief an
Napoleon III ſchrie b Das alte Jagdgewehr aber am
Boden ruft uns einen Unglückstag aus dem Leben des Kaiſers
ins Gedächtniß zurück mit demſelben hat ſich Prinz Wilhelm
1819 auf einer Jagd die Hand beſchädigt Vier Gegenſtände
deren Anblick uns faſt mit Rührung erfüllt ſeien noch erwähnt
dann wollen wir von den theuren Andenken aus dem langen
und reichen Leben unſeres geliebten Kaiſers ſcheiden Es iſt
dies erſtens eine Taſſe ſtark vergoldet welche Kaiſer Wilhelm
44 Jahre lang von ſeinem Hochzeitstage an bis 1873 benutzt
hat zweitens der Kinderwagen des Kaiſers drittens das
erſte Leſebuch und endlich ein Ausgabenbuch des Prinzen
Wilhelm vom Jahre 1809 von der edlen Königin Luiſe an
elegt Auf dem Vorblatte des Leſebuchs lieſt man folgende
otiz Seite 43 45 die Geſchichte von Frau Mildheim

las Prinz Wilhelm den 10 Oktober 1803 zum erſten male
ohne vorhergegangene Anleitung recht gut

Die Wände dieſes Zimmers ſind mit den Bildniſſen des
Fürſten Bismarck des Grafen Moltke des Grafen Roon und
des Freiherrn von Manteuffel geſchmückt

Wir ſetzen unſere Wanderung fort und gelangen in das dem
Könige Friedrich Wilhelm IV gewidmete Zimmer Das
rothe Damaſtſopha der Teppich die Gardinen ſind Gemächern
entnommen die der König bewohnt hat Aber was iſt das
in dem Schranke rechts für ein prachtvolles Koſtüm Es iſt
das Koſtüm des engliſchen Hoſenbandordens welchen der
König im Jahre 1842 während ſeiner Anweſenheit in London
erhielt als er Pathenſtelle bei dem Prinzen von Wales ver
trat Es folgen weiter viele glänzende und koſtbare Erinnerungen
ſo z B ein geſtickter Generalsrock des Königs ein Glaskaſten

h

kann Es iſt dem jungen Paar der erſte Bauſtein zu einer
Familienchronik von welcher der warme Freund des deutſchen
Hauſes Riehl mit Recht ſagt daß ſie in jedem Bürgerhauſe in
welchem man leſen und ſchreiben kann angelegt werden ſollte
Dieſes HochzeitsAlbum ſollte zum niemals fehlenden Begleiter
jedes Myrthenkranzes werden ein trauter Freund in Stunden des
Glücks ein ernſter Mahner wenn ſchwere Stunden kommen
Als beſonders glücklich erwählte Neuerung erſcheinen uns die
Abtheilungen Erinnerungen an den Polterabend und Hochzeits
tag, Album der Hochzeitsgäſte, Album der Freunde, in die
ſich die Freunde und Gäſte des jungen Paares mit Spruch und
ſinnigem Wort ſelbſt eintragen können Auf die zutreffende Aus
wahl der Sinnſprüche und Gedichte von Luther Knapp Spitta
Gerok Strauß Schiller Goethe im Album des neuvermähltenPaares ſei noch beſonders hingewieſen die ſchon für ſich dies
HochzeitsAlbum von ähnlichen Gedenkbüchern vortheilhaft unter
ſcheidet Der mäßige Preis von 7 Mark wird dem vriginell

edhachten trefflich ausgeführten Buche gewiß viele Käufer zu
ühren

Praktiſches Taſchenbuch für den Poſt Verkehr
Sämmtliche Beſtimmungen in alphabetiſcher Reihenfolge zum
Gebrauch für das Publikum bearbeitet von einem höheren Poſt
beamten Leipzig Verlag von E Kempe 1884
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mit der des Norfolk Trabers ſie iſt ziemlich rund Ernte iſt jedenfalls eine verſpätete die folgende ſchwere Nach
im Knie mit gehobener Schulter während die Hinterbeine
auswärts und ſeitlich über die Vorderbeine hinweggreifen Der
Nachſchub dieſer Thiere iſt ſelten ſo räumig wie der des
ruſſiſchen OrlowTrabers und ſie erreichen die Raſchheit ihrer
Bewegung hauptſächlich durch ſchnelle Repetition der Schritte
Jhre Haarfarbe ſoll rein braun wie bei der Kaſtanie ſein
Abzeichen dürfen bei einem Zwei oder Viergeſpann welches
für die großen Herren in London beſtimmt iſt niemals vor
kommen Prächtige Exemplare dieſes Schlages ſieht man vor
den Galawagen der Königin von England und anderer hoher
Herrſchaften Früher verlangte man von dieſen Pferden noch
etwas größere Leiſtungen als heutigen Tags Den Weg von
10 Meilen engl hin und ebenſo viel zurück nennt man jetzt
eine gute Tour und viele dieſer Pferde kommen kaum über
de Grenzen von London oder Rotton Row im Hyde Park

inaus
Vor 50 Jahren verlangte man von den ClevelanderBraunen

ungleich größere Zugfähigkeit ſie mußten die damals noch
ſehr ſchweren Kutſch und Reiſewagen auf mittelmäßigen Heer
ſtraßen raſch von Station zu Station befördern und von
tüchtigen Pferden dieſes Schlagee erwartete man daß ſie
12 engl Meilen in einer Stunde zurücklegten unſtreitig
eine hervorragende Leiſtung die wohl kaum von den
Kutſchpferden anderer Raſſen erreicht worden iſt

Eine beſondere Kategorie von Kutſchpferden bilden in Eng
land diejenigen welche einſpännig vor dem Brougham
gehen und wir haben unter denſelben manches vortreffliche
böchſt werthvolle Jndividuum zu ſehen bekommen Es ſind
dieſe gewöhnlich ſehr große ſtattliche Pferde mit einer
auffällig hohen Aktion und gutem Temperament man
bezahlt für ſchöne elegante Figuren dieſer Art mit einem
tüchtigen Gangwerk nicht ſelten 500 L 10,000 Nach
Beendigung der Saiſon in London kann man ſie aber nicht
ſelten für 100 ja ſelbſt für 49 L kaufen Das londoner
Pflaſter und die Promenaden im HydePark nehmen die Kutſch
pferde arg mit und es hilft dort ſelbſt das beſte Futter nebſt
vortrefflicher Stallpflege nicht viel dieſelben längere Zeit
dienſttauglich zu erhalten Vor den ſog zweirädrigen Hanſom
Cabs den Wiskys und Gigs ſieht man in England oftmals
ausgezeichnete Pferde die nicht ſelten als Norfolk Trotter be
zeichnet werden und in ihren Leiſtungen als Harttraber nur
wenig hinter den amerikaniſchen oder ruſſiſchen OrlowTrabern
r ſtehen Für ſehr ſchnelle Pferde dieſes Schlages werben
ogar noch höhere Preiſe gezahlt als für die Einſpänner

welche im Brougham gehen
Wir müſſen an dieſer Stelle auch der verſchiedenen Pony

Raſſen gedenken welche in England häufig von kleinen Ge
ſchäftsleuten und wohlſituirten Handwerkern als Kutſchpferde
benutzt werden und mehrfach unſern Beifall gefunden baben
Die größeren und beſten kommen aus Schottland von Gallo
way ſie ſind meiſtens von dunkelbrauner oder ſchwarzer Farbe
beſitzen einen hübſchen nicht zu breiten Kopf gute Halſung
einen wohlgeformten Leib und kräftige Beine Jhre Gangarten
laſſen in der Regel nichts zu wünſchen ührig ſie eignen
ſich zum Zuge meiſtens beſſer als zum Reiten Die ſogen
Pannier d h Korbwagen Ponies welche man ſehr häufig
in den großen Parks der Ariſtokratie von jungen und älteren
Damen als Kutſchpferde verwendet ſieht werden nicht nur in
Großbritannien gezüchtet ſondern kommen auch in großer Zahl
vom europäiſchen Kontinente aus Rußland Polen Finnland
und Norwegen Auf den Sbhetlands Jnſeln ſowie in der
Provinz Wales und auf dem Hochlande von Exmoor werden
kleine niedliche Ponies gezüchtet die ebenfalls im leichten Ge
fährt vor dem Korbwagen und Dogecards erſcheinen und ihres
re Ganges ihrer Ausdauer und Genügſamkeit wegen
ehr geſucht ſind

Fortſ folgt
e

c

Angeſichts der bevorſtehenden Getreide Ernte dürften
gachſtehende Winke die wir der Allg Ztg f d Land und
Forſtwirthſch entnehmen weitere Beachtung verdienen Die
meiſten Landwirthe duwiggn immer noch der verkehrten Anſicht
daß mit der Schnittzeit ſo lange zugewartet werden müſſe bis
die Körner vollkommen hart ſozuſagen glaſig geworden ſind
minderrei e Körner betrachten ſie wenigſtens für unbrauchbar zum
künftigen Saatgute Das iſt ein großer Jrrthum und eine ſolche

theile hat
1 Es geben beim Mähen Abraffen Binden beim Mandeln

Auf und Abladen eine Maſſe Körner verloren und zwar ge
wöhnlich die ſchwerſten und beſten zum mindeſten ſo viel als
die Ausſaat beträgt Das iſt ſchon daraus zu erſehen daß
ſolche Stoppelfelder von ganzen Schaaren körnerfreſſender
Vögel und dem Hausgeflügel fleißig beſucht werden die alle
reichliche Nahrung finden Trotzdem bleibt von dem Ausfalle
noch ſoviel übrig daß nach Umpflügung der Stoppeln das ganze
Feld ſo dicht mit der abgeernteten Frucht beſtanden iſt als
wenn dieſelbe abſichtlich ausgeſäet wäre Außer dem Verluſt
von verſtreuten Körnern brechen auch bei überreifem Getreide,
beſonders beim Roggen und der Gerſte viele Aehren ab die
dann auf dem Felde bleiben

2 Der zweite womöglich noch größere Nachtheil einer ſolchen
verſpäteten Ernte beſteht darin daß die Körner viel ſchlechter
ſind als wenn ſie zur rechten Zeit geerntet worden wären

Vier Wochen vor der Todtreife enthalten die Körner chemiſch
nachgewieſen Zuckerſtoff und Milchſaft die ſich allmälig ver
dichten indem der Zuckerſtoff ſich in Stärkemehl und der Milch
ſaft in Kleber und Eiweiß verwandelt Sobald dieſe Um
wandlung vollendet iſt was 14 Tage vor der Todtreife ge
ſchieht enthält der Samen die größte Menge an Stärkemehl
und Kleber Um dieſe Zeit wiegen die Körner am ſchwerſten
geben das meiſte feine Mehl und die wenigſte Kleie weil ſie
dann am dünnſchaligſten ſind Läßt man aber dieſen günſtigſten
Zeitpunkt vorübergehen und wartet die vollſtändige Reife der
Körner auf dem Halme ab dann verdickt ſich die Schale mehr
und mehr ein Theil des Stärkemehls wird Holzfaſer und die
natürliche Folge davon iſt daß beim Mahlen dieſe Körner viel
mehr Kleie als Mehl liefern Mehl und Kleber ſind aber viel
werthvoller als Kleie weshalb die Getreidehändler Müller
Bäcker und Brauer dünnſchaliges alſo wenig Kleie und viel
Mehl enthaltendes ſchweres Getreide viel theurer bezahlen als
das überreife

3 Die zu ſpäte Ernte hat endlich den nicht zu unterſchätzenden
Nachtheil daß das Stroh deſſen Zuckerſaft ſich ebenfalls
n ger verwandelt einen bedeutend geringeren Futter

erth hat
Das ſind denn doch wichtige Momente g um die Landwirthe
zu beſtimmen der Reifezeit ihrer Feldfrüchte größere Sorgfaltzu widmen als dies gewöhnlich geſchieht

5chach

Redigirt von S Tarraſch
Aufgabe Nr 59

Von R Dütſchke in Magdeburg

Schwarz

2 B C J F G I

2 S 7

eV
a r e

7 27
r c z r

JWf D
W S

JD W

r Or

t W
7

h

A r o v r renWeiß

Weiß zieht und ſetzt in 2 Zügen mat

Partie Nr 58
Vor kurzem in Philadelphia geſpielt

Weiß M Martinez Schwarz Zukertort
Schottiſche Partie

e2 e 4 e7 e52 3 b 8 c3 d2 44 t 444 8f3 442 fs c55 Le 1 e 3 Das f66 c2 e3 888 e7J7 Sd 4 e2
Dieſer Zug Lf1 b 5Fortſehzungen an dieſer Stenerr Da 1 a 2 ſind die modernſten nd

e e



h e e a e er
24

Der Oberförſter lachte laut auf
DO Papa, rief Lieschen und drohte mit dem Finger Du

ſollſt nicht immer über meine gute Velkau lachen ich habe ſie
lieb und mit ihr kehrt die Heiterkeit wieder bei uns ein
Aber ſag mal Papachen was ſchreibt denn Herr Stanz

Herr Stanz intereſſirſt Du Dich ſo für ihn
Wenn auch das nicht grade dehnte Lieschen aber

neugierig bin ich doch ein bischen was er wollen mag
Geduld mein Kind, ſprach der Vater und öffnete die

Epiſtel
Hochwohlgeborner Herr
Hochgeehrteſter Herr Oberförſter

las dieſer ironiſch ſchmunzelnd vor
Es iſt mir nicht möglich länger Herr meiner ſehnſüchtigen

Gefühle zu bleiben die mich mit unwiderſtehlicher Gewalt in
Jhr hochgeehrtes Haus zurückziehen Das Heimweh welches
ich früher nie kannte hat mich mit vernichtender Macht erfaßt
das Heimweh nach dem mir zur Heimath gewordenen Forſt
hauſe Mittenwalde Vor allem iſt es die Sorge um Sie mein
innig verehrter Herr Oberförſter weil Sie bei Jhrer angegrif

fenen Geſundheit die Laſt der Geſchäfte ſchwer bedrücken muß
Gern eile ich zurück und nehme die Laſt von Jhren Schultern
und dies um ſo lieber weil es mir hier ich kann wohl auf
richtig ſein weil es mir hier durchaus nicht gefällt und mein
jetziger Prinzipal das gerade Gegentheil von Jhnen iſt Schroff
erriſch und anmaßend gen mich läßt er meinen beſten Ar

iten niemals die wohlverdiente Würdigung zutheil werden
und dies iſt es was mir das Leben hier verbittert und mich
urchtbar beleidigt

So habe ich mein Verhältniß hier zum 1 Juli gekündigt und
mir die Aufgabe geſtellt mich wieder bei Jhnen nützlich zu machen
Nur der Wunſch Jhnen zu helfen und re und Liebe
leiteten mich bei dieſem uneigennützigen Entſchluſſe bei dem die

öhe des von Jhnen ſelbſt zu beſtimmenden Honorars durchaus
ebenſache iſt Mich Jhrer verehrten Frau Gemahlin und

Fräulein Fochter bis auf baldiges Wiederſehen angelegentlichſt
empfehlen

Ew Hochwohlgeboren
ganz ergebenſter

Stanz Forſtſekretär

Die Frau Oberförſter horchte hoch auf Wie rief ſie er
ſtaunt Stanz der Herr Forſtſekretär wie er ſich ſelbſt
titulirt quartiert ſich ohne Umſtände wieder bei uns ein
Brauchſt Du ihn wirklich Otto ſo möchte es ſein aber Du
ſagteſt doch daß es mit Fritz und Juſtus beſſer ginge als zu
den Zeiten des Herrn Stanz

Gewiß verſicherte der Gatte aber was ſoll mit Stanz
werden wenn er ankommt behalten müſſen wir ihn doch
denn er weiß ſonſt nicht wohin und lebt der Meinung hier
bei uns ſeine Heimath zu finden Vielleicht überlegte er
ſinnend vielleicht kann ich ihn beim Semmelmanne anbringen

verſuchen wenigſtens will ich es
Wenn das wäre nun dann meinetwegen nickte die

Gattin wenn Du das willſt ſtifteſt Du vielleicht ein gutes
Werk Der arme Förſter Wahlow drüben iſt von ſeinen
Brandwunden noch immer nicht ganz hergeſtellt Jch machemir Vorwürfe daß ich nicht gleich hingeeilt bin und ihn in

die Kur genommen habe Er wäre längſt geheilt
Während dieſer Ueberlegungen hatte ſich das Gewitter völlig

verzogen Ein wunderherrlicher Sommerabend ruhte auf der
erfriſchten Erde der balſamiſche Düfte entſtrömten Zu morgen
ſtand ein ſchöner Reiſetag für Frau von Hembach zu hoffen
Die Sterne blickten ſo freundlich vom Himmel herab wie die
freudig glänzenden Augen der beiden Mädchen die ſich rüſteten
die abreiſende Mutter und Tante bis zur Bahn zu geleiten

Jch hoffe ſagte Lieschen der Couſine Elſe ins Ohr ich
hoffe meine gute Velkau wird mit demſelben Zuge eintreffen
und wir können ſie gleich mit zurücknehmen Ei wäre das
hübſch Jch weiß nicht, antwortete Elſe zweifelnd
ich fürchte mich ein wenig vor ihr Solche alte Gouvernanten

ſind gewöhnlich ſehr ſtreng und krittlich und gemeſſen dann
dürfen wir gewiß nicht wieder in die Erdbeeren gehen

O lerne ſie nur erſt kennen lachte Lieschen Vorher
ſage ich nichts über ſie

Landwirthſchaft
Anſere Kutſch und Reitpferde

1 Kutſchpferde
Hübſch gewachſene leiſtungsfähige Kutſchpferde bilden in der

Regel auf allen größeren Viehmärkten und Meſſen einen ge
m Handelsartikel und es dürfte nach unſerer Anſicht die

et Pferde überall dort zu empfehlen ſein wo die
ertlichkeit ſolche geſtattet Wenngleich neuerdings von ver

ſchiedenen Seiten worden iſt daß die Aufzucht ſchöner
edler Kutſchpferde ſehr koſtſpielig und nur in den ſeltenſten
Fällen lukrativ ſei ſo hören wir doch auch anderſeits daß bei
rationeller Aufzucht der Thiere an verſchiedenen Orten immer
noch ein gutes Geſchäft gemacht würde vorausgeſetztdaß die örtlichen und wirthſchaftlichen Verhältniſſe des Zug

dazu angethan ſind und der Züchter ſein Geſchäft mit
Luſt Liebe und Verſtändniß betreibt

Das Zuchtgebiet für brauchbare Pferde dieſer Art iſt weit
r als mancher glaubt es erſtreckt ſich über viele Länder

ropas und ſcheint immer mehr an Umfang zuzunehmen
Wir treffen berühmte Zuchtplätze für Kutſchpferde ſowohl bei
uns in Preußen wie in vielen Grafſchaften Englands im
Norden Frankreichs in Holland in Dänemark in Oeſterreich

und auch an einigen Orten der ſüdeuropäiſchen Staaten
Die ketzte vorjährige Viehzählung hat ergeben daß in unſeren
Oſtprovinzen die Pferdezucht ſeit 1873 nicht unerheblich zu
genommen hat z B in Oſtpreußen um 9,44 Proz in Weſt
preußen um 6,06 Proz in Brandenburg um 7,63 Proz und
in Poſen um 7,21 Proz und es wurde uns kürzlich berichtet
daß jetzt in Oſtpreußen wie in Weſtpreußen hauptſächlich die

Higtuns eines größeren kräftigeren Kutſchpferdeſchlages mit
Vorliebe betrieben würde und es werden gerade dieſe Thiere
in der Neuzeit ſowohl von inländiſchen wie ausländiſchen

ändlern am meiſten geſucht und durchſchnittlich am beſten
lt

In der Provinz Hannover wo bekanntlich ſehr tüchtige
Kutſchpferde gezogen werden hat die Züchtung an Pferden
ſeit 1873 um 4,36 Proz zugenommen

Oſtpreußen beſaß am 10 Jan v J im ganzen 383,555

Pferde von welchen 290,927 drei Jahre alt und älter waren
der Reſt von 92,828 wurde als in die Kategorie der Fohlen
gehörig angeſprochen

Wir werden nachſtehend eine Beſchreibung des oſtpreußiſchen
Kutſchpferdeſchlages liefern und empfehlen denjenigen welche
ſchöne Typen deſſelben zu ſehen wünſchen und eine Reiſe in
das Zuchtgebiet an der Oſtſee nicht unternehmen können ſich
in den Marſtall unſeres Kaiſers nach Berlin zu begeben wo
viele Prachtexemplare jenes Schlages vertreten ſind

Jn England haben ſich die Farmer von Yorkſhire und
Durham ſchon ſeit langer Zeit bereits im 17 Jahrhundert
um die Züchtung eines kräftigen Wagenpferdes große Verdienſte
erworben die ſog Cleveländer Braunen welche heute noch
ſehr geſucht ſind und am beſten bezahlt werden haben eine
weite Verbreitung gefunden ſie ſtammen aus jener Graſſchaft
im öſtlichen England Jn der Neuzeit iſt dieſe Raſſe durch
ſtarke Einmiſchung von Vollblut etwas feiner und zierlicher
geworden beſitzt aber auch jetzt noch alle Eigenſchaften welche
wir von einem tüchtigen Kutſchpferde nur immer fordern
können Jhre Höhe ſchwankt zwiſchen 1,65 und 1,75 m der
Kopf erſcheint in der Stirn meiſtens etwas vorſpringend und
iſt nicht ganz ſo fein wie bei dem Vollblut und vielen anderen
engliſchen Halblutpferden Jhr Hals iſt ſtark und breit aus
der Bruſt aufſteigend er iſt auch hoch aufgeſetzt ziemlich
lang und hübſch geformt Der Widerriſt iſt markirt und gut
zurückgelagert der Rücken gerade und kräftig die Kruppe lang
breit hübſch abgeründet und der Schweif hoch und frei an
geſetzt Jhre Ober und Unterſchenkel ſind verhältnißmäßig
kurz aber gut verbunden und muskulös die Sprunggelenke
ſind kräftig und meiſtens gut gewickelt Die hervorragendſte
Partie der Cleveländer iſt ihre Bruſt welche mit einer ſehr
langen ſchrägen Schulter enorm tief und lang iſt ohne zu
breit zu ſein ſo daß die Thiere zuweilen etwas flachrippig
auch kurzbeinig und deshalb kleiner erſcheinen als ſie in Wirk
lichkeit ſind Die Beine ſind vortrefflich geſtellt und auch
meiſtens ſehr kräftig In der Regel beſitzen ſie kurze
Feſſeln und der Behang an denſelben iſt feinhagrig
Die Aktion der Cleveländer Pferde hat Aehnlichkeit
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gefüllt mit ehe Schmuckgegenſtänden ſowie eine ger
ureſpektable Sto ng Das Alles kann jedoch unſere

merkſamkeit nur vorübergehend feſſeln unſer volles Intereſſe
wird erſt wieder erregt durch die zahlreichen Erinnerungen
aus der Kindheit und Jugendzeit des Königs denn aus ihnen
ſpricht wieder der Geiſt der edlen Königin Luiſe Da iſt eine
Karte auf Leinwand gezogen zur Erlernung des Alphabets
Schiefertafeln zu den erſten Schreibübungen eine Kinder
zeichnung in Waſſerfarben ein Einnahme und Ausgabebuch
aus den Jahren 1806 und 7 Vorſchriften zu den erſten Briefen
an ſeine Mutter ein Pappenblatt mit der Aufſchrift
Ein Geſchenk von meiner lieben Mama Char
lottenburg den 10 Auguſt 1802 Fritz ein ſilbernes
reſte Kinderküraß und Trommel benutzt bei Soldaten
pie en

Das ſolgende Zimmer der Königin Eliſabeth Friedr Wil
helms IV Gemghlin gewidmet zeigt u a das mit Silber
ſtickerei und Silberverzierungen beſetzte Brautkleid und die
gußeiſerne Figur der Königin in ſitzender Stellung

Das ſechste Zimmer der Königin Luiſe geweiht ent
hält eine Menge Gegenſtände oft recht einfacher Natur die
aber in den Händen der edlen Frau zu Reliquien geworden
ſind Während von den Wänden herab viele Portraits
zwar aus verſchiedenen Lebensepochen aber alle mit dem un
verkennbaren ſinnigen und liebreichen Ausdruck im Auge uns
anblicken finden wir hier ausgelegt Schreib und Zeichen
hefte auf dem einen die Jnſchrift Luiſe Prinzeß von
Mecklenburg Strelitz den 4 Juni 1786 auf einem andern

Den 7 April Kaiſer Wilhelm hat eigenhändig darauf ge
ſchrieben Damals 13 Jahre alt ein Gebetbuch mit
einer Jnſchrift vom Tage der Konfirmation ein Blatt aus
dem Tagebuche der Königin mit einer Notiz unſeres Kron
prinzen eine Uhr welche die Königin dem Feldjäger Moneke
nach der Schlacht bei Jena ſchenkte mit den Worten Sie
haben Jhre Uhr verloren Behalten Sie dieſe zur Erinnerung
an dieſe qualvollen Stunden Haarlocken ein herzförmiges
Medailkon welches die Königin ſtets am Halſe trug Briefe
ein Rahmen mit einer unvollendeten Stickerei ſowie viele

Garderobeſtücke S B ein Kleid von weißem geſtickten Muſſe
lin vier Hüte Taſchentücher Handſchuhe Shawl Schuhe

Strumpf mit L und Krone ferner das Klavier auf welchem
die Königin während ihres Badeaufenthaltes in Phyrmont
1806 geſpielt hat der Gartenwagen benutzt in Paretz und
auf der Pfaueninſel ein Schreibtiſch mit allen Schreibmateria
lien und endlich eine Stutzuhr mit dem Portrait und der
Jnſchrift Keine Zeit bringt dieſe wieder den
19 Juli 1810

Wir gelangen nun in das dem Könige Friedrich Wil
helm III gewidmete Zimmer welches reichlich mit Waffen
und Uniformſtücken ausgeſtattet iſt An dieſen Uniformen
laſſen ſich deutlich die Veränderungen und Verbeſſerungen
ſtudiren welche während der langen Regierungszeit des
Königs eingeführt worden ſind Zwiſchen einer großen Kollek
tion Waffen und Degen ſteht auch der kleine Degen den
der König von ſeinem Großoheim von Friedrich dem Großen
Put Geſchenk erhalten hat als er ſieben Jahre zählte
owie mehrere Gewehre mit Feuerſchloß an welchen der
König als Knabe die Griffe gelernt hat An das Leben
und Wirken des Königs und an die große Zeit der Frei
heitskriege erinnern unzählige Gegenſtände z B daß zuerſt
verliehene Exemplar des Luiſenordens mit Notizen vom
Kronprinzen eine ſilberne Denkmünze auf die Rückkehr
des Königs und der Königin Luiſe Berlin mit der Aufſchrift Dei den Heimkehrenden Berlin den 23 Dez 1809
ein Kupferſtich den Einzug darſtellend ein Schreibſekretär mit
dem BHruſtbilde der Königin trägt die Jnſchrift Liebe und
Frömmigkeit Güte und Schönheit Weiter zwei
eiſerne Trauringe für welche die goldenen Ringe hingegeben und deren érlbs für die Befreiung des Vaterlandes ge

opfert iſt Taſchenuhr und Pfeife des Prinzen Louis Ferdi
nand der den Heldentod bei Saalfeld ſtarb und ein durch
brochenes eiſernes Kreuz mit dem Bildniſſe der Königin
Luiſe welches in jener Zeit als Schmuck getragen wurde
Rings an den Wanden hängen die Bilder der Helden der
Freiheitskriege die meiſten v Gebauer Das Schimmerndſte
aber in dieſem Zimmer ſind wieder die dem Könige verliehenen
Orden und Koſtüme Der Talar eines Doktors der Uni
verſität Oxford vom Jghre 1815 das Koſtüm des Hoſen

HeiligenGeiſtOrdens
Etwas weiter rückwärts in einer überaus koſtbar aus

geſtatteten Halle der ſog Gedächtnißhalle des Königs und
der Königin Luiſe befinden ſich noch mehrere Marmor und
Gypsbüſten des Königs und der Königin von Meiſter Rauch
ſowie auf einer mit violettem Sammet und Hermelin dekorirten
Eſtrade die Rauch ſchen Gypsmodelle die liegenden Statuen
welche die Vorbilder für die Sarkophage im Mauſo
leum zu Charlottenburg waren Am Kopfende ſteht als
Schutzengel gedacht eine ChriſtusStatuette von weißem Marmor
Das Licht welches durch hoch angebrachte Fenſter fällt wird
durch blaue Vorhänge gedämpft ſo daß ein magiſches 3
dunkel den Raum erfüllt und wir uns in eine weihevoll
erhabene Stimmung verſetzt fühlen

Die beiden anſtoßenden Räume ſind Friedrich Wilhelm II
und ſeiner Gemahlin gewidmet und enthalten manches
Jntereſſante doch wir müſſen eilen denn wir wollen
einen Ueberblick über den ganzen Reichthum des Muſeums
gewinnen Zunächſt wenden wir uns jetzt a den beiden Zimmern

bardordens tgt4 und das faſt noch glaäuzendere Koſtüm des

in welchen ſich die berühmte königliche Porzellankammer be
findet ſie bietet eine Sammlung der koſtbarſten chineſiſchen
japaneſiſchen und meißener Porzellanſachen Die in gleicher
Richtung laufende obere Büſtengallerie enthält etwa
150 Büſten meiſtens von Rauch und Schadow alleſammt
Glieder des Hauſes Hohenzollern und mit ihm verwandter
Fürſtenfamilien darſtellend darunter befindet ſich die Büſte
der Kaiſerin welche von unſerer Kronprinzeſſin modellirt iſt
Ferner die untere Büſtengallerie 80 Büſten von Staats
männern Generalen Künſtlern und Gelehrten welche ſich um
den preußiſchen Staat und ſeine Monarchen beſonders verdient
gemacht haben unter den Konſolen befinden ſich in Glaskäſten
die Portrait und Todtenmasken derſelben

Eingehender beschäftigen wir uns wieder mit dem Jn
halte der nächſten drei Zimmer welche dem Andenken
Friedrichs des Großen gewidmet ſind Das erſte ſog
Cedernzimmer die Wände ſind mit Cedernholz getäfelt zeigt
eine ſtattliche Reihe Portraits des Königs und ſeiner
führer die meiſten von Gebauer gen Andenken an die
Jugendzeit ſind hier ferner aufbewahrt Kinderkleidchen Schuhe
und Stiefeln Kamiſol aus grünem Atlas Gewehr Küraß
und Trommel ein Kinderbeſteck ſowie das Band des Schwarzen
Adlerordens das ihm von ſeinem Großvater König Friedrich
in die Wiege gelegt worden Dieſe Wiege ſteht im blauen

immer ebenſo die reizende Wachsmaske welche uns den
önig als Kind zeigt Weiter S wir eine Brieftaſche

Blei und Rothſtift Uhr mit Diamanten beſetzt Petſchaft
und Kette Haarwickel womit die Seitenlocken in der Friſur
des Königs aufgerollt wurden eine Taſſe hauptſächlich auf
Reiſen benutzt eine zerſchlagene Taſſe trägt von der
Hand unſeres Kronprinzen folgende Aufſchrift Dieſe Taſſe
ward von König Friedrich dem Großen gebraucht und wenige
Tage vor ſeinem Tode zerſchlagen weil der Inhalt derſelben
ihm zu heiß war Hier liegen ferner aus der yardorden
den der König noch in Rheinsberg ſtiftete und ſtets auf der
Bruſt trug einen Degen und Lorbeerkranz zeigend und mit
der Deviſe Sans peur et sans reproche Ferner eine
Schreibfeder die der König kurz vor ſeinem Tode benutzte
eine Tabaksdoſe von Elfenbein und Schildpatt die der Hof
chirurg Krüger dem ſterbenden König aus der Hand nahm
die Schärpe welche der König im ſiebenjährigen r trug
Fernrohr Kompaß ein Plan von Schleſien J chen
ſchreibzeug ein vollſtändig abgenutzter en von Leder
ein Campagnelöffel von Horn zum Zuſammenklappen Reiſe
beſteck die goldene Doſe an welche in der Schlacht bei
Kunersdorf die feindliche Kugel ſchlug die breitgedrückte
Kugel liegt auf dem Etuisdeckel die Kugel in Holz gefaßt
von welcher Friedrich der Große bei Torgau getroffen wurde
ein Stück der Fahne mit welcher GeneralFeldmarſchal
Graf Schwerin bei Prag fiel und eine alte Holzſchachtel mit
der Aufſchrift Gift Dieſes hat Friedrich der Große
ununterbrochen während des 7 jährigen Krieges bei ſich S
Friedrich Wilhelm II der es in dem verſchloſſenen reib
tiſche des Berewigten en übergab es dem General
v Hiſchhofswerder nach deſſen Tode ich es von deſſen Wittwe
erhalten Der preußiſche Generallieutenant v Lindenau

t a/O den 4/9 1818gegen andern Schranke befinden ſich Ein Degen des
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Prinzen Heinrich ein ſchwarzer dreieckiger Hut des Königs

eine vom r mit vielen e ieLieblingsflöte des e der goldene Krückſtock denFriedrich der Große im rigen Kriege dem verwundeten
Gardiſten Chriſtian Krantz ſchenkte der Krückſtock mit blauer
Emaille den Napoleon I aus Sansſouci mit fortgenommen

itte der Hut den der König noch wenige Stunden vor
einem Tode trug die hohen Stulpſtiefel welche der König am

destage trug ein Sterbethaler und ein Fäch er aus der
Zeit ſeinem Tode mit der Jnſchrift

Hier ruht der Preußen FriederichZur Grabſchrift iſt e hie FiSite
arunter ein Gedankenſtrich

Des weß och Ter e er
iß no er tauſenDie Welt ſo gut wie heute r

In dem ſchon erwähnten blauen Zimmer ſteht u die
Feldbettſtelle des Königs ſein Sterbeſtuhl das Paradebett die
Wachsmaske ſowie ſein Lieblingspferd Condé Sättel
Schabracke und Zaumzeug Hier befindet ſich auch jener

aaer Teppich der Prof A Menzel bei ſeinem berühmten
Bilde Die Tafelrunde Friedrichs des Großen als Sujetar hat Das dritte dem großen Könige geweihte ginn
eißt das Thronzimmer und enthält u a die Wachs

figur des Königs unter einem prächtigen Thronhimmel ſitzend
mit den Kleidern angethan welche er zuletzt getragen hat

Die Geſtalt iſt eng und lebensmüde das große ſchöne Auge
klar und geiſtvoll Die Lieblingshunde des Königs Biche
und Alkmene zwei Oelgemälde von Merch ſtehen zu beiden
Seiten am Boden

Das weiterhin ſich anſchließende höchſt einfach ausgeſtattete
Zimmer man könnte es gleich errathen iſt dem allem Luxus
e en Könige Friedrich Wilhelm I gewidmet Hier

ich u eine Drehbank mit allem Zubehör ein Ge
chenk Peter des Großen an welcher der König in ſeinen Muße
tunden gern drechſelte der en des Königs mit der Jn
et Pro deo et patria 1736 zur Erinnerung an das

Tabakskollegium verſchiedene Tiſche Stühle eine
reſpektable hl Bierkrüge und Tabakspfeifen ferner befinden
ſich hier der Tiſch an welchem der König das Todesurtheil
des Lieutenant v Katte unterzeichnet hat und Kattes Abſchieds
brief an ſeinen Freund Eickſtaedt Auch die potsdamer Rieſen

iſt nicht vergeſſen in einem Schranke ſtehen einige der
langen Kerls in voller Rüſtung und ſtrammer Haltung
Das letzte in der langen Reihe der Fürſten Zimmer iſt der

Kurfürſtenſagal Hier feſſeln ſogleich unſern Blick die
ren des Königs Friedrich T und die des Großen

Kurfürſten unter dem Thronhimmel Der Baldachin
über dem Throne des erſten Königs von Preußen iſt derſelbe
der bei der Krönung Sr Maj des Kaiſers Wilhelm zum
König von Preußen 1861 gebraucht worden iſt
Seite des Großen Kurfürſten fällt uns ein Degen auf mit

Zur eiſernem Griff es iſt derſelbe den der Held in der
Schlacht von Fehrbellin trug An dieſe glorreiche Waffenthat
erinnern ferner zahlreiche Bilder die Sturmhaube des Großen
Kurfürſten 2132 Pfd ſchwer Filzhut mit Eiſenkavve ſeine
Reiterſtiefel inwendig ſtark gepolſtert ſein Kommandoſtab
der Schlitten mit welchem derſelbe die Fahrt über das Kuriſche

a u a mhaben die Räume durchwandert wer aber glauben
wollte alles e ſei von uns aufgezählt worden
befindet ſich in einem Jrrthum Nur das Eine und
Andere iſt in e ammenſtellung erwähnt während un
gleich mehr der gſten Erinnerungsgegenſtände unerwähnt
geblieben ſind So hätten wir faſt eins der wichtigſten Stücke
in dem Kurfürſtenzimmer zu erwähnen vergeſſen und beeilen

e ehier n au aus der OraniſchenErbſchaft ſtammende prächtige ElfenbeinMeublement mit m

ſ che, der bei jeglichem Eheſchluß imh der S bis heute e wurde um auf ihm
g Ehepakten ehen zu laſſenIndem wir u anſchicken el ben e T zu

cheiden bewegen wunderbar ernſte Gefü ieſe
greifbaren Dinge als Erinnerungen an alle wich

tigeren Momente de preußiſchen Geſchichte und ihrer Träger

ihr an ihre Schwä ar rSie ans andere Sprache ais Hebructe Bicher dies un

Eben ſo lebhaft aber bewegt uns ein inniges Dankgefühl gegendie Schöpfer der Sammlung unſern Kaiſer und unſern r
prinzen Mit großer Mühe und Ausdauer haben ſie dieſe
Erinnerungen geſammelt und in unübertrefflich ſinniger Weiſe
eordnet möge ein gütiges Geſchick über dieſer Stätte der
ietät walten und jeder Beſucher ihr ein pietätvolles Ver

ſtändniß entgegenbringen Fr L
Aus dem Waldleben

Briefe
Die Ankunft des Poſtboten iſt auf den einſamen Forſthäuſern

faſt immer ein kleines erſehntes Ereigniß beſonders wenn er
erwartete Privatbriefe bringen ſoll So war es auch heute
auf der Oberförſterei Mittenwalde wo ſich die um den Kaffee

verſammelte Familie nach Nachrichten von außerhalb
nte

An einem ſtillen ſonnendurchwärmten Junitage ſaß man
hinter der ſchützenden Wand im Garten Der Vater ſchmauchte
ſein Pfeifchen und ſtudirte dabei ſich ſchlecht unterhaltend
nochmals die drei Tage alten Neuigkeiten der Zeitung während
die jungen Mädchen mit Handarbeiten beſchäftigt den Vorleſungen des Papas ein aufmerkſames Gehör ſchenklen die

Mutter aber zur Abendſuppe die erforderlichen Kartoffeln
abſchälte Nur Frau v Hembach ließ die Hände in völliger
Unthätigkeit im Schooße ruhen und übte ſich im Nichtsthun
Sie ſaß im hohen von allen Seiten reich gepolſterten Lehn
ſtuhle der ſo geſtellt war daß kein Lüftchen ſie treffen konnte
und ſeufzte oft und tief

Fühlſt Du Dich unwohl liebe Mama frug Elſe in
kindlich zärtlicher Sorge

Unwohl eigentlich nicht aber gelangweilt im höchſten
Grade, antwortete ſchleppend die Gefragte IJch begreife
nicht weshalb meine Freundin die Gräfin dorf unſere Ab
reiſe nach dem Süden ſo lange hinausſchiebt Es iſt ſo
entſetzlich einförmig hier daß es ein gebildeter Menſch nicht
la aushalten kann

lſe erſchrak Sie faßte ſich jedoch ſchnell und rief lachend
Jch halte es hier mit Freuden aus Wenn mich nur Onkel

t Tante nicht fortjagen Jch möchte ſtets und immer hier
eiben
Trotz des Naſenrümpfens ihrer Mutter umfaßte ſie den

im Stuhle ſitzenden Onkel und drückte deſſen Kopf feſt
an ſich

Der Oberförſter der ſoeben ausholte der gelangweilten
Couſine eine ſcharfe Antwort zu geben war durch die liebliche
Anmuth des Nichtchens ſofort verſöhnt ſchlang ſeinen Arm
um die feine Taille der Kleinen nannte ſie ſein zweites
Töchterchen und verſprach ſie niemals fortjagen zu wollen

Du biſt ein gutes liebes Kind, fügte er hinzu und wenn
es Dir bei uns gefällt ſo verſpreche ich Dir etwas Schönes

etwas ſehr Schönes ein kleines Jagdabenteuer
Das war eine frohe Ausſicht für das junge Mädchen die

wohl hier und da von Jagdabenteuern geleſen aber noch nie
eins erlebt hatte Was es aber ſei das konnte ſie trotz aller
Schmeichelbitten vom Onkel nicht herausbringen Er ſchien
ſich in ſeiner ihm eigenen ſchalkhaften Weiſe an der Neugier
der Nichte nur zu ergötzen

Dumpfes Rollen fernen Donners ſchreckte den kleinen
Familienkreis aus ſeiner Ruhe auf und lenkte die Blicke nach

der Himmelsgegend hin wo mächtige Wolkenballen ſich häuften
in denen zuckende Blitze die dunklen Maſſen goldig um
ſäumten

Das Gewitter wird heraufkommen, ſagte ernſt der Ober
förſter Geh Lieschen geh auf den Boden und ſchließe die
Dachluken damit ſich der Gewitterſturm nicht fangen und
Schaden am Dache anrichten kann

ie Mutter eilte und bedeckte der möglichen Schloßen
wegen die Frühbeetfenſter mit Säcken wobei ihr Elſe gern
Beiſtand geleiſtet haben würde wenn Frau v Hembach nicht
kategoriſch gerufen hätte Elſe Du bleibſt bei mir Das
Gewitter macht mich nervös

So mußte das junge Mädchen bei der Mutter bleiben und
der Frau Oberförſterin das Vergnügen ſich mit den ſchweren
Fenſtern zu plagen allein überlaſſen

Frau v Hembach ließ ſich auf der Tochter Arm geſtützt
ins Haus zürückführen während der Oberfoörſter ſel ſt das
Kaffeegeſchirr und die Arbeitskörbchen der Mädchen erfaßte
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und in Sicherheit brachte denn ſchon blies der Wind aus
Südweſten daher und jagte die ſchweren Wolken mit raſender
Eile heran Schon wirbelte der Sturmwind auf dem Hofe
Staub und Strohhalme auf als Lieschen noch eifrig damit
beſchäftigt war die beſorgte ängſtlich lockende Glucke mit ihren
Küchlein in den Stall einzulaſſen Faſt den Boden berührend
ſchoſſen die Schwalben dahin die Tauben kehrten in den
Schlag zurück während Enten und Gänſe ohne Furcht vor
dem Regen luſtig mit den Flügeln ſchlagend im Tümpel ſich
deſto wohler fühlten

Heftiger rollte der Donner Blitz auf Blitz zuckte blendend
durch die Wolken Selbſt dem Kuhjungen wurde es unheimlich
draußen im Walde er eilte im Trabe heimwärts mit ſeiner
Herde und eben kam der alte Salzmann mit den Pferden
vom Felde herein und ſah wie Lieschen ſein Fräuleinchen,
mit dem Sturm kämpfend ſich mühete das Vieh in Sicherheit
zu bringen wie die Locken zerzauſt das geröthete Geſicht
umflogen ohne daß ſie es zu bemerken ſchien

Fräuleinchen rief er vom geſchirrbelaſteten Pferde ſpringend
Fräuleinchen warten Sie wiſſen Sie ich komme gleich Jch

helfe Jhnen das Vieh an die Kette legen denn wiſſen Sie
nur erſt die Pferde und dann das Rindvieh Wo ſtecken denn
die Mägde das iſt eine faule Geſellſchaft auf die man ſich
nicht verlaſſen kann wiſſen Sie

Nicht doch Salzmann verwies Lieschen Die Mägdeſind auf der kleinen Waldwieſe und werden das Heu einhäuſen

wollen bevor es regnet
So das iſt etwas anderes denn wiſſen Sie daran

dachte ich nicht gleich erwiderte der Alte indem er einer
Kuh die Kette um den Hals legte Alſo zu vorderſt kommt
die Schecke dann die Schwarze dann die Rothe und dann
erſt die anderen denn im Kuhſtalle weiß ich keinen Beſcheid
wiſſen Sie und helfe heute nur weil Sie es nicht ſelbſt thun
ſollen wiſſen Sie das Vieh ſtößt manchmal Aber das
Weibsvolk will ich nicht in der Faulheit beſtärken wiſſen Sie
beim Anbinden Ein anderes iſt es freilich wenn man Hilfe
braucht bei Krankheiten beim Blutmelken beim Verſchlag oder
wenn böſe Menſchen dem Vieh etwas angethan haben wiſſen
Sie da kann ich für alles machen wenn es auch die Frau
nicht glaubt und denkt mit ihrem Homöopatſch es zu ſchaffen
Damit iſt aber nichts Verlaſſen Sie ſich nur auf mich
Fräuleinchen denn wiſſen Sie Gottlob rief dieſe ohne
auf Salzmanns Geſchwätz zu hören und in einem Tone der
ſelbſt Salzmann verſtummen machte dem Kuhjungen zu
Gottlob Du legſt das Jungvieh an Dieſer aber bat das
Fräuleinchen ja recht ſchnell über den Hof zu eilen denn

ſchon fielen die erſten Tropfen dicht und ſchwer Er klappte
noch alle Thüren auf dem Hofe zu und ſchob ſorgfältig die
Riegel vor indem er vor ſich hin murmelte Jch glaube das
ute Kind wird am Ende auch noch von dem Unglauben der
ltern angeſteckt werden
Sturm und Regen hatten dem Mädchen das Haar dermaßen

erzauſt daß ſie faſt ſo unwirſch ausſah wie eine moderne
tadtdame Halb geblendet von dieſer unbeabſichtigten Friſur

ſah ſie den im Vorflur ſtehenden Juſtus nicht der eben ſein
Gewehr aufhing und prallte förmlich gegen ihn an Beide
lachten als ſie ſich das naſſe Haar aus der Stirn ſtrichen
Dann ſprach der Jüngling mit gedämpfter Stimme indem er
einen Brief ohne Adreſſe ſeiner Brieftafel entnahm und dem
Mädchen einhändigte Dies ſoll ich Jhnen heimlich über
geben es iſt als Einlage an mich angekommen

Ohne Adreſſe von wem
Der Brief iſt von Stanz, erklärte Juſtus
So dann behalten Sie ihn nur Und kaum hatte

ſie das Wort ausgeſprochen als die Mutter die Stubenthür
öffnete und zugleich ein furchtbarer Donnerſchlag durch das
Haus dröhnte Das ganze Gemäuer erbebte und ſchien zu
wanken Ob es wohl eingeſchlagen haben mochte

Frau von Hembach zitterte nervös im Lehnſtuhle die Frau
Oberförſterin trocknete das Haar der Tochter und hatte große
Sorge ob wohl die Mägde das Heu vor dem Regen in Haufen
ebracht haben möchten Nur der Hausherr blickte ruhig zumim auf und meinte es ſei noch ein Glück daß es ohne

Schloßen Psin Durch das Fenſter ſah er die Mägde
kommen die eiligſt über den Hof liefen auch Fritz kam mit
ihnen und trug einen Rechen

Gewiß hat er mitgeholfen denn er iſt praktiſch beruhige

ſei alſo Mama ſicher ift alles nach beſter Möglichkeit
eſorgt
Aber nochmals wurde die Hofthür aufgeriſſen und mit

ſtürmender Haſt trat der Poſtbote ein vor dem ſtrömenden
Regen unter das ſchützende Dach eilend

Prr pruſtete er indem er die triefende Mütze abſchüttelte
iſt das ein Wetter da hört die Weltgeſchichte auf man

jagt jetzt keinen Hnnd hinaus Aber Noth kennt kein Gebot
und der Dienſt geht über alles

Was bringen Sie uns denn an ſo Wichtiges z der
Hausherr und die Frau Oberförſterin reichte dem Durchnäßten
eine Taſſe Kaffee Briefel Briefe ſtöhnte der Poſtbote mit
wichtiger Miene in ſeiner Ledertaſche ſuchend Einen an Sie

err Oberförſter Warten Sie einen Augenblick hier der
iſt s Einen an Fräulein Heinemann hier dieſer wird es
ſein Dumm daß ich ohne Brille nicht mehr gut leſen kann
ſprach er dazwiſchen und hier den dritten an eine
Hemdenbach Jſt dieſe Dame hier s ſteht doch auf der
Adreſſe im Forſthaus Mittenwalde

Soll heißen Frau von Hembach, berichtigte der Ober
förſter und reichte der Dame den Brief hin

Affreux hauchte dieſe den Kopf zurückwerfend Frau
ne wie plebejiſch das klingt und ſolch einen

Menſchen läßt man hier ins Zimmer treten und ſogar Kaffee
trinken Wie unangenehm die naſſen Kleider riechen

Sie hielt das parfümirte Taſchentuch vor die Naſe und
erbrach das mit einer Krone geſchmückte gräfliche Siegel

Von meiner Freundin der Gräfin Xdorf, ſprach ſie mit
dem Auge Vetter Du geſtatteſt doch daß ich hier

eſe
Meinetwegen ſagte dieſer gleichgiltig ich leſe ja auch

und frage nicht erſt ob Du es erlaubſt Gieb mal den Brief
her von Herrn Stanz iſt er Bin neugierig was der
zu ſchreiben hat

Ein lauter Jubelruf der Frau von Hembach verhinderte den
Oberförſter an der Lektüre des erhaltenen Schreibens

Was giebts denn zu jubeln frug er die Couſine
Morgen reiſe ich jauchzte die Gefragte Meine Freun

vin die Gräfin Fdorf paſſirt morgen die Station Eichenau
und hofft und wünſcht dort ein rendez vous mit mir um dann
mit mir zuſammen weiter zu reiſen Alſo Vetter befiehl
Deinem Kutſcher ſich zur rechtzeitigen Abfahrt bereit zu halten
Aber anſtändig ſoll er ſich kleiden nicht etwa in der Stall
jacke wie heute damit er mich vor der Gräfin nicht blamirt
Elſa Du packſt meinen Koffer und läßt Dir vom Haus
mädchen helfen

Aber Mama, flüſterte Elſe die muß ja mit auf s Heul
Als ſie dieſe Worte ſprach peitſchte der Wind eine ſolche

Maſſe Regen gegen die W daß das Waſſer am Fenſter
brette hinabtroff und alle Wiſch und Handtücher herbeigeholt
werden mußten um die Näſſe

Schönes Heuwetter das ſeufzte die Frau Oberförſterin
Aber der Gatte tröſtete ſie mit dem Erfahrungsſatze daß Ge
witter nicht lange anhielten und morgen das ſchönſte Heuwetter
in Ausſicht ſtände

Lieschen war ſo beſchäftigt das Waſſer abzutrocknen daß fie
für den Augenblick nicht an den empfangenen Brief denken
durfte Nachdem das Geſchäft einigermaßen beendet war
ſchnitt ſie das Couvert auf und rief mit ſtrahlenden Blicken
Von meiner guten Velkau Es waren nur wenige Zeilen

die Lieschen in der Freude ihres Herzens ſofort laut vorlas
Msa très chere amie

aufzunehmen

So viel wirſt Du nun wohl Franzöſiſch verſtehen mon enfant
Doch muß ich zur deutſchen Sprache zurück flüchten weil es

sible wäre daß ſonſt Mißverſtändniſſe entſtehen könntenParriverre demain vormittag dix heures 10 Uhr auf
deutſch auf dem Bahnhof Eichenau Eigentlich wollte ich den
Weg zu Fuß zurücklegen um wegen der Pferde die wohl in
der Heuernte gebraucht werden keine Umſtände zu veranlaſſen
Aber quel embarras meine Garderobe was ſollte mit dieſer
werden Wenn alſo Dein Herr Vater die Pferde anders
braucht ſo ſchicke mir den alten Hinz zum Fahren das heißt
mit der Schiebkarre denn nur meine Koffer nicht mich ſoll er
fahren ich gehe nebenher der Liebe iſt alles möglich

Je vous salue ma petite vons et vos chères parens et moi je
suis toujours votre

vielle et sincère amioe
Hrift Des in Du wohl verſiehen u wenn Du

Nachſchrift wi u w ehen und wennnicht verſtehſt ſo ſchadet e nichts Karoline


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1884


